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1.e - Erkundungsnotizen

In der Zeit vom 03.03.2011 bis 31.03.2011 absolvierte ich im Beruflichem Zentrum  für Technik Pirna das Blockpraktikum A. Während dieser Zeit konnte ich mir einen Einblick in das Lehrerdasein und den Schulalltag verschaffen.  

Im Jahre 1993 beschloss man das Berufliche Schulzentrum für Technik in Pirna Copitz zu bauen. Erst 2 Jahre später wurde der erste Spatenstich gesetzt und ein Jahr darauf war das Richtfest. Im Jahr 1997 wurde der erste Bauabschnitt, das Hauptgebäude, fertig gestellt und ein Jahr darauf das Werkstattgebäude und die Sporthalle. .
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Im Beruflichen Schulzentrum für Technik in Pirna wird ein vielfältiges Angebot an Berufsausbildungen und Weiterbildungen gelehrt.
Die Berufsschule gliedert sich die in die Bereiche Bautechnik, Elektrotechnik, Farbtechnik, Holztechnik, Kraftfahrzeugtechnik,  Metalltechnik und Umwelttechnik. Durch diese Vielfalt gibt es eine große Zahl an Berufsausbildungen, die man dort absolvieren kann. 


Bautechnik: 	Maurer/in
	Hochbaufacharbeiter/in
	Ausbaufacharbeiter
	Berufsgrundbildungsjahr
	Berufsvorbereitungsjahr

Elektrotechnik:	Elektroniker/in für Energie- und
		Gebäudetechnik
	Elektroniker/in für Maschinen- und
		Antriebstechnik
	Elektroniker/in  für Informations- und
		Telekommuniktionstechnik
	Berufsgrundbildungsjahr

Farbtechnik:	Maler/in und Lackierer/in
	Bauten- und Objektbeschichter, Bauten- und
		Objektbeschichterin
	Berufsgrundbildungsjahr
	Berufsvorbereitungsjahr

Holztechnik:	Tischler/in
	Holzmechaniker/in
	Berufsgrundbildungjahr
	Berufsvorbereitungsjahr

Kraftfahrzeugtechnik:	KFZ-Mechatroniker/in
	KFZ-Servicemechaniker/in

Metalltechnik:	Industriemechaniker/in
	Konstruktionsmechaniker/in
	Metallbauer/in
	Werkzeugmechaniker/in
	Zerspanungsmechaniker/in
	Berufsgrundbildungsjahr

Umwelttechnik:	Fachkraft für Abwassertechnik
	Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft
	Fachkraft für Wasserversorgungstechnik

Neben den Berufsausbildungen bietet das BSZT Pirna noch die Möglichkeiten der Berufsfachschule für Assistent/in für Automatisierungs- und Computertechnik für Prozessinformatik, das Berufsgymnasium (3-jähriges Abitur der Technikwissenschaften) und die Fachoberschule (1-jährige oder 2-jährige Fachhochschulreife) 

Leitbild des BSZ für Technik Pirna 
 
Wir lehren und lernen mit Freude und zukunftsorientiert 

Besonderes Augenmerk legen wir auf die Stärkung der Schülermotivation. 
       
Mit speziellem Motivations- und Methodentraining wollen wir Freude und Lust am Wissenserwerb entwickeln, bei Projektarbeiten die Teamfähigkeit antrainieren und zu lebenslangem Lernen befähigen.

Mit außerunterrichtlichen Angeboten für die Freizeitgestaltung bieten wir Schülern und Lehrern die Möglichkeit, ihren kulturellen, kreativen oder sportlichen Neigungen nachzugehen. 

Unser Schulleben ist geprägt von Toleranz, Demokratie und respektvollem Miteinander 

Der Schulalltag wird durch einen gewaltfreien und respektvollen Umgang aller am Schulleben Beteiligter bestimmt.

Das Verhältnis von Schülerschaft und Lehrerschaft gestaltet sich nach den Grundsätzen partnerschaftlicher Kooperation.

Wir achten alle auf die Einhaltung gemeinsam erarbeiteter Normen.
  
Wir sind eine moderne Bildungseinrichtung für die Region

Unser modernes Schulgebäude mit Weitblick in die Region bietet mit den technisch gut ausgestatteten Kabinetten und Werkstätten und hervorragenden Bedingungen für sportliche Betätigungen Schülern und Lehrern beste Voraussetzungen für das Lernen und Lehren.

Die Professionalität der Lehrkräfte ist das entscheidende Kriterium zur Sicherung einer hohen Qualität der schulischen Ausbildung, die durch kontinuierliche Fort- und Weiterbildung gefördert wird. Grundsätze der Ökologie und die Nutzung erneuerbarer Energien werden einbezogen. 
  
Wir unterhalten enge Kooperationsbeziehungen mit allen Partnern der beruflichen Bildung 

Wir pflegen eine enge Kooperation mit regionalen und überregionalen Unternehmen und Ausbildungsbetrieben, mit der Handwerkskammer, der Industrie- und Handelskammer und mit Hochschulen und Universitäten. 

Wir stellen uns im Grenzgebiet zu Tschechien den Herausforderungen eines gemeinsamen Europas. Durch Partnerschaft mit einer tschechischen Bildungseinrichtung wollen wir europäische Integration lebendig gestalten.

Langjährige Partnerschaften zu anderen Schulen wollen wir pflegen und weiterentwickeln. 
  
Wir organisieren den Schulalltag optimal

Wir arbeiten mit transparenten Arbeits- und Entscheidungsstrukturen. 

Der Qualitätsentwicklung des Unterrichts und der Unterrichtsorganisation räumen wir höchste Priorität ein. 
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Schulprogramm

Neben dem Leitbild existiert auch ein Schulprogramm, welches durch motivierte Schüler und Lehrer aufrechterhalten bzw. umgesetzt wird.
Die Unterrichtsqualität obliegt einer ständigen Reflexion und Entwicklung um Schülermotivation und Lernergebnisse zu steigern, indem der Schwerpunkt auf schülerzentriertem Unterricht liegt. 
Dadurch werden die Lernenden zu mehr Mitverantwortung und Selbstwirksamkeit geführt. Folgende Vorhaben dienen der Umsetzung dieser Ziele: 
· Methodenvielfalt im Unterricht regelmäßig anwenden 
· Methodentraining, speziell in der Eröffnungswoche zu Schuljahresbeginn 
· Nutzung des Ergänzungsbereiches, um den Lernenden bessere Einstiegschancen  in den Arbeitsmarkt zu eröffnen 
· Beratungsstunde mit dem Klassenleiter individuell durchführen 
· Klassenpatenschaften fachbereichs- und schulartübergreifend erleichtern einen guten Start an unserer Schule und fördern die Sozialkompetenz 
· Fachbezogene Unterrichtsräume verbessern die Lernsituation 
· Projekttage bzw. Projektwochen für die gesamte Schule in allen Schularten 

Die Schule bietet verschiedene Arbeitsgemeinschaften zur sinnvollen Freizeitgestaltung und zur Wissenserweiterung, wie z.B. Kunst, Sport, Informatik und Biochemie, Schach, Amateurfunk, Schülerzeitung oder die Teilnahme an Schülerwettbewerben wie: 
· Agenda 21 (Umweltschutz und Gesundheit) 
· Kreativwettbewerb der Malerlehrlinge 
· Mitgestaltung des Frauenkirchenkalenders durch Schüler des BSZ 
· Schule mit Idee (letzte Teilnahme 2004/2005) 
· Denkmal aktiv (letzte Teilnahme 2003/2004) 
 
Besonders beliebt sind auch die sportlichen Vergleiche zwischen den Klassen des BSZ im Volleyball, Fussball, Unihockey, Tischtennis und Badminton.

[bookmark: 5._Schulmanagement_und_Ressourcen]Mindestens genauso wichtig wie die Arbeitsgemeinschaften ist die gute Kooperation mit an der Ausbildung beteiligten Partnern, die Durchführung von Exkursionen, die Betreuung von Praktika und der Tag des Berufes, bzw. der Tag der offenen Tür. Um die Professionalität der Lehrkräfte zu sichern, nehmen diese regelmäßig an Fortbildungen teil, um die fachliche Qualifikation zu erweitern und die Sozialkompetenzen auszuprägen.

Im Bereich Schulmanagement und Ressourcen hat das BSZT Pirna folgende Ziele: 
· Aufrechterhaltung der Schulstruktur - Vielfalt der Schularten und Ausbildungsmöglichkeiten   
· Verbesserung der Arbeit mit den Schülervertretern 
· Verringerung der Ausfallstunden durch Optimierung der Planung (dezentrale Zuarbeiten) und Nutzung externer Unterstützungssysteme 
· mehr Eigenverantwortlichkeit an die einzelnen Lehrkräfte übertragen 
· Dienstberatungen in den Fachbereichen schulartbezogener gestalten 
· Eventuelle Neustrukturierung der Fachbereiche zur Qualitätssicherung 
· Zusammenarbeit zwischen den Fachbereichen verbessern 
· Verbesserung der Außenwirkung durch intensivere Pressearbeit 
· Zeitgemäße Darstellung unseres Schulzentrums im Internet 
· Wirkungsvollere Veröffentlichungen geplanter und durchgeführter Veranstaltungen 
· Optimale Nutzung der PC- Kabinette durch alle Kollegen und Klassen 

Das BSZT Pirna hat sich kurzfristige Ziele aus dem Schulprogramm gesetzt, die binnen der kommenden Jahre umgesetzt werden sollten. Zum Einen ist da die Einrichtung einer Schulbibliothek als umfassendes Projekt der Schüler und Lehrlinge oder die Verbundenheit der Schülerschaft mit der Schule zur Erweiterung der Schülermitverantwortung  und Schülermitwirkung. Außerdem gut organisierte Zusammenkünfte von ausbildenden Betrieben der Umgebung und Berufsschullehrern in allen Branchen zur Zukunftssicherung der Berufsschule und der Betriebe.



 

Zusammensetzung der Schülerschaft 
  
1106 Schüler und Auszubildende in 58 Klassen, darunter: 
· 792 Auszubildende in Teilzeit
· 314 Schüler und Auszubildende in Vollzeit, darunter: 
· 18 Schüler im Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)
· 80 Schüler im Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) 
· 15 Schüler in der Berufsfachschule (BFS)
· 102 Schüler in der Fachoberschule (FOS) 
· 117 Schüler am Beruflichen Gymnasium 
· Technikwissenschaften (TGy) 

Personelle Ressourcen 

61 hauptamtliche Lehrerinnen und Lehrer und 8 abgeordnete Lehrerinnen und Lehrer aus anderen Einrichtungen 

1 Sozialpädagoge 

Technisches Personal: 
· 2 Sekretärinnen
· 1 Haushaltsachbearbeiterin
· 3 Hausmeister 



Das Berufliche Schulzentrum Pirna gehört heute zu den modernsten und bestausgestatteten Berufsschulzentren in Deutschland.
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